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Pommerenke entschied vor 30.000 die Partie in Magdeburg -
Werner Peter trifft dreimal ohne Fuß. D. Strozniak (19) ganz stark!

email:  druckerei-franke@t-online.de

„Das erlebt man selten: Zufriedenheit und Genugtuung bei Siegern und Besiegten“, berichtete die
FUWO zum Spiel des amtierenden DDR-Meisters und aktuellen Tabellenführers 1. FC Magdeburg
gegen den HFC Chemie. FCM-Trainer Heinz Krügel lobte: „Eine gute Partie. Das Spiel des HFC
gefiel mir durch sein Tempo und seine jugendliche Frische“. Klaus Urbanczyk freute sich über den
HFC und merkte an: „Eine hervorragende Kollektivleistung. Wir ließen uns vom Europacupsieger

nicht an die Wand spielen“. Beide waren sich auch in einem weiteren Punkt
einig: Der zweifache Torschütze Jürgen Pommerenke spielte überragend

(FUWO-Note 10 = Länderspielform) und war der treibende Geist
der Gastgeber. HFC-Chancen waren durchaus vorhanden,
aber sie wurden eben nicht verwertet.
Mit einem beherzten Flügelspiel und vor allem mannschaftlicher
Geschlossenheit wies der HFC die spielstarken Karl-Marx-
Städter mit starken letzten 20 Minuten in die Schranken. Über-

ragend: Der dreifache Torschütze Werner Peter. Zweimal stieß er blitz-
schnell mit dem Kopf zu, beim drittenmal war er mit der Brust zur Stelle und
drückte das Leder ein. Hattrick! Da kannte der Jubel im KWS keine Grenzen.
Ein besonderes Lob gab es für den damals 19-jährigen HFC-Rechtsverteidiger
Dieter Strozniak, der den quirligen Ihle völlig abmeldete und dem fast noch
per Kopf in der 81. das 4:1 gelungen wäre.

7. Spieltag - 27.09.1974  :
1. FC Magdeburg - HFC Chemie 2:0 (1:0)
1. FCM (blau-weiß): Schulze - Zapf - Gaube, Abraham, Decker - Seguin,
Pommerenke, Raugust - Hermann, Steinbach (46. Oelze), Hoffmann. Trai-
ner: Heinz Krügel.
HFC (weiß): Brade - Bransch - Strozniak, Meinert, Wawrzyniak (37. Riedl)
- Nowotny, Robitzsch, Donau - Enke, Peter, Vogel (66. Köppe). Trainer:
Günter Hoffmann.
Tore: 1:0 Pommerenke (45.), 2:0 Pommerenke (48.). Zuschauer: 30.000.
Schiedsrichter: Scheurell (Berlin), Pischke, Horning.

8. Spieltag - 16.10.1974:
HFC Chemie - FC Karl-Marx-Stadt 3:1 (1:1)
HFC (rot-weiß): Jänicke - Bransch - Strozniak, Meinert, Wawrzyniak -
Nowotny, Robitzsch, Schmidt - Köppe (60. Enke), Peter (83. Donau), Vo-
gel. Trainer: Günter Hoffmann.
FCK (himmelblau-weiß): Fichtner - Wolf - Krasselt, P. Müller, Göcke -
Sorge, Förster, J. Müller (78. Franke) - Bähringer, Schellenberg, Ihle (74.
Bartsch). Trainer: Hofmann.
Tore: 0:1 Schellenberg (10.), 1:1 Peter (12.), 2:1 Peter (70.), 3:1 Peter (75.).
Zuschauer: 6.500 im KWS. Schiedsrichter: Hermann (Leipzig), Bahrs,
Männig.

Liebe Fußballfreunde,
sehr geehrte Gäste und Fans,

unser Hallescher Fußballclub begrüßt Sie zum
heutigen Punktspiel auf das Herzlichste.

Wer konnte die heutige Konstellation vor dem Spiel
unseres HFC gegen den ZFC Meuselwitz vor
Wochen voraussagen? Ich glaube, nur wenige
so genannte Fachleute hätten prognostiziert, dass
der ZFC als einziges noch ungeschlagenes Team
ins „Wabbel“ einläuft. Meine Hochachtung gilt den
Kickern aus Meuselwitz.

Die Aufgabe für unsere Mannschaft in diesem
wichtigen Spiel ist klar definiert. Siege, wie beim
FC Sachsen Leipzig, haben nur Wert, wenn man
in den folgenden Spielen ebenfalls erfolgreich ist.
Die Zielstellung lautet klar und deutlich: Unsere
Mannschaft soll und wird heute gewinnen!

Die Ergebnisse der letzten Spieltage zeigten uns,
dass Einstellung und spielerisches Können eine
Einheit bilden müssen, um Erfolg zu haben und
den Erwartungen unserer Fans zu entsprechen.
Wir wissen, dass wir diesbezüglich Steigerungs-
raten von unserem Team erwarten können.

Ich kann die teilweise berechtigte Kritik an be-
stimmten Auftritten unserer Mannschaft verstehen.
Im internen Gespräch mit den Spielern und Trai-
nern wurden diese Leistungen knallhart und of-
fen ausgewertet.

Ein Zusammenspiel zwi-
schen Fans und Mann-
schaft wie letzte Woche in
Leipzig muss der Maß-
stab für uns zum Wohle
des halleschen Fußballs
sein.

Der bisherige Saison-
verlauf hat gezeigt, dass noch nichts entschieden
ist und noch viele Punkte auf dem grünen Rasen
liegen. Wir sollten möglichst alle aufsammeln!

Ich wünsche uns allen ein erfolgreiches Fußball-
spiel, dem Schiedsrichterkollektiv ein „glückliches
Händchen“ und am Ende den Erfolg für unseren
HFC.

Ihr Lutz Lindemann
(Manager des Halleschen FC)
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Tabelle und AnsetzungenRegionalliga - 1. Frauen und A-Junioren

Hinsdorfer Weg 1
06779 Salzfurtkapelle
Tel. (0 34 94) 3 66 90
Fax (0 34 94) 3 17 51

1. FC Carl Zeiss JENA 9 7-1-1 29:7 +22 22
2. VFC Plauen (M) 9 6-1-2 20:6 +14 19
3. ZFC Meuselwitz (N) 9 5-4-0 16:5 +11 19
4. 1. FC Magdeburg 9 5-2-2 15:9 +6 17
5. FC Oberlausitz 9 5-2-2 12:8 +4 17
6. Hallescher FC 9 5-1-3 18:9 +9 16
7. Germ. Halberstadt 9 4-3-2 18:10 +8 15
8. Sachsen Leipzig (A) 9 5-0-4 15:13 +2 15
9. VfB Auerbach 9 4-2-3 18:15 +3 14
10. VfB 09 Pößneck 9 3-4-2 14:17 -3 13
11. FV Dresden Nord 9 3-4-2 10:14 -4 13
12. SV 1919 Grimma 9 3-1-5 12:18 -6 10
13. FC Eilenburg (N) 9 3-0-6  7:17 -10  9
14. SV Dessau 05 (N) 9 2-2-5  9:17 -8  8
15. FV Dresden 06 9 2-1-6 11:17 -6  7
16. E. Sondershausen 9 2-0-7 11:28 -17  6
17. FSV Zwickau 9 1-2-6  6:19 -13  5
18. FC Erfurt-Nord 9 0-2-7  4:16 -12  2

FC Carl Zeiss JENA - 1. FC Magdeburg (Fr.) : (2:0)
E. Sondershausen - SV Dessau 05 :
VFC Plauen - Hallescher FC : (4:0)
FC Erfurt-Nord - FSV Zwickau : (2:1)
FV Dresden 06 - VfB Auerbach : (0:0)
FC Oberlausitz - FC Eilenburg :
Sachsen Leipzig - ZFC Meuselwitz (So.) :
FV Dresden Nord - Germ. Halberstadt (So.) : (1:0)
VfB Pößneck - SV 1919 Grimma (So.) : (1:1)

SV Dessau 05 - VFC Plauen (Fr.) :
Hallescher FC - ZFC Meuselwitz (Fr.) :
VfB Auerbach - FC Carl Zeiss JENA : (2:3)
FSV Zwickau - FV Dresden 06 : (0:1)
FV Dresden Nord - Sachsen Leipzig :
FC Eilenburg - E. Sondershausen :
1. FC Magdeburg - VfB Pößneck : (2:1)
Germ. Halberstadt - FC Erfurt Nord (So.) : (3:0)
SV 1919 Grimma - FC Oberlausitz (So.) : (1:1)

Ansetzungen 10.Spieltag - Samstag, 23.10.2004 - 14.00 Uhr (in Klammern Saison 2003/04)

Ansetzungen 11. Spieltag - Samstag, 30.10.2004 - 14.00 Uhr (in Klammern Saison 2003/04)

Unsere Regionalligateams sammeln Punkte

Dietmar Noack machte vor dem
Spiel gegen den Regionall iga-
aufsteiger von der Ostseeküste kei-
nen Hehl: „Wenn wir gegen die nicht
gewinnen, gegen wen dann sonst!“
Seine Frauen, zum größten Teil noch
junge Mädchen, legten gegen die
Rostockerinnen richtig los und führ-
ten schon zur Halbzeitpause klar

und deutlich mit 6:1. Jana Scheffler (11.), Katja Grabo-
witsch (14.) und Sarah Schmied (18.) sorgten für eine
schnelle 3:0-Führung. Sandy Hesse (25.) verwandel-
te einen Foulelfmeter zum 4:0. Mit einem 30m-Schuss
erhöhte Jana Scheffler (28.) auf 5:0. „Ausputzerin“
Anja Helling (37., 46., 57.) - für Dietmar Noack die
Spielerin des Tages - schraubte mit drei Toren in Folge
den Zwischenstand auf 8:1. Danach trugen sich noch
einmal Sandy Hesse (68.) und Katja Grabowitsch (88.)
in die umfangreiche Torschützenliste ein. Den zehnten
Treffer markierte in der 78. Minute Corinna Vogg.
Mit dieser Leistung setzte unsere Frauenmannschaft
in der Regionalliga eine nachhaltige Duftnote. Sie dürfte
der Konkurrenz damit deutlich gemacht haben, dass
sie in dieser Saison mit dem Abstieg nichts zu tun
haben wird und die Zielstellung, einen Tabellenplatz in
der oberen Tabellenhälfte zu erreichen, nicht unrealis-
tisch ist.
24.10.2004 - 14.00 (H) FFV Neubrandenburg

„Dietmars Frauen“ mit 11:1-Kantersieg ge-
gen Aufsteiger Rostock

Gerechte Punkteteilung im Landesderby
gegen den 1. FC Magdeburg

1.  1. FC Union Berlin 6 18:6 15
2.  FF USV Jena II 6 20:19 15
3.  BW Hohen Neuendorf 6 20:11 13
4.  FFV Neubrandenburg 6 18:14 11
5.  Magdeburger FFC 6 25:16 10
6.  Hallescher FC 6 24:13  9
7.  Adlershofer BC 6 15:16  8
8.  FSV 02 Schwerin 6 10:10  6
9.  Hertha 03 Zehlendorf 6 12:14  6
10. MSV 1919 Neuruppin 6  6:17  3
11. SG PSV Rostock 6  8:31  3
12. Chemnitzer FC 6  7:16  2

1.  Hertha 03 Zehlendorf 7 26:9 18
2.  Chemnitzer FC 7 19:13 16
3.  Sachsen Leipzig 7 17:5 15
4.  Dynamo Dresden 7 23:13 13
5.  1. FC Union Berlin 7 16:9 13
6.  1. FC Magdeburg 7 18:17 11
7.  FC Neubrandenburg 7 14:16  8
8.  VfB Lichterfeld 7 11:15  8
9.  SV Babelsberg 03 7 14:14  7
10. FSV Bentwisch 7  9:14  6
11. Hallescher FC 7  9:20  6
12. Reinickend. Füchse 7 10:14  5
13. FC Erzgebirge Aue 7 12:20  5
14. 1. FC Lok Leipzig 7  9:28  4

Nach dem 1:9 beim Regionalligaaufsteiger Dynamo
Dresden musste der HFC-Coach Manfred Fülle mit
seinen Assistenten, Co-Trainer Dieter Engel und Mann-
schaftsleiter Tino Bergmann, eine intensive „Seelen-
massage“ betreiben, um die Jungs wieder aufzurich-
ten. Das ist dem Team offenbar gelungen. Nach dem
2:1-Auswärtserfolg in Babelsberg konnten die A-Juni-
oren unseres HFC auch im Landesderby gegen den
Erzrivalen vom 1. FC Magdeburg erfolgreich punkten.
Noch ist die Abstiegsgefahr lange nicht gebannt. Aber
immerhin wurde in vier von sechs Spielen gepunktet.
Nächstes Wochenende geht es dann zum Spitzenrei-
ter Hertha Zehlendorf. Am 6. November - 12.00 Uhr
gibt es gegen den 1. FC Union Berlin das nächste
Heimspiel unserer A-Junioren.
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HFC - Rekonvaleszenten (2)Unser Gast: Zipsendorfer FC Meuselwitz

Das Prunkstück ist die Abwehr
Mit dem Zipsendorfer Fußballclub Meusel-
witz - der Ort Zipsendorf wurde 1976 in die
jetzt rund 10.000 Einwohner zählende Klein-
stadt am östlichen Zipfel des Freistaates Thü-
ringen eingemeindet - stellt sich  heute  die

Überraschungsmannschaft der Oberliga Süd vor. Der
Neuling ist als einziges Team im 18er Feld noch
ungeschlagen und liegt derzeit in der Tabelle in etwa
dort, wo eigentlich der HFC erwartet wurde. Dass die
seit der Saison 2001/02 vom vierfachen Nationalspieler
Damian Halata (42) betreute und seit diesem Zeitpunkt
langfristig aufgebaute Elf selbst vor Spitzenmannschaften
keinerlei Respekt zeigt, beweisen u.a. die Auswärts-
Unentschieden beim FV Dresden-Nord (0:0) und in
Magdeburg (1:1).
Der ZFC, der seinen Saisonetat mit bescheidenen 170.
000 Euro angibt, ist also auf Anhieb angekommen in
der höheren Spielklasse, in die man mit dem Ziel
„Klassenerhalt“ gestartet war. Und davon ist man bisher
auch noch nicht abgerückt, „weil“, wie der Trainer sagt,
„bei diesmal fünf Absteigern am Ende alles eng werden
kann“. Doch Halata hat in seinen Reihen so viel Rou-
tine zusammen, dass in der 1952 errichteten und gera-
de erst völlig renovierten „BluechipArena“ mit ihren
2.800 Zuschauerplätzen kaum etwas anbrennen sollte.
Insgesamt acht Akteure des ZFC-Kaders haben die 30
bereits erreicht oder überschritten, darunter die kom-
plette Abwehr, die auch das Prunkstück des Aufstei-
gers ist: Torhüter Marco Eckstein (30), der vor der
Saison von Sachsen Leipzig kam, Martin Bronec (31),
der frühere Leipziger Holm Pinder (33) und „Wander-
vogel“ Mike Baumann (31/u.a. in Zeulenroda, Hof,
Bischofswerda und Riesa) bildeten bisher jedenfalls
ein fast uneinnehmbares Bollwerk. Auch die Mittelfeld-
spieler Mario Weiß (32), der in Zwickau und beim VfB
Leipzig Oberligaluft atmete, Matthias Großmann (28),
der Erfahrung in Chemnitz, bei Dynamo Dresden und
beim VfB Leipzig sammelte, oder der Tscheche Jiri
Andrusak (32) sind alles andere als heurige Hasen.

Das gilt ebenso für Marco Haus-
dörfer (31), mit fünf Treffern
bisher bester Torschütze. Der
frühere Torjäger vom Dienst, der
Tscheche Pavel Sedlacek (28),
ist nach einem Kreuzbandriss
erst in der Rückrunde wieder
einsatzfähig.
Der ZFC Meuselwitz erreichte
seine ausgezeichnete Zwi-
schenbilanz  vor allem durch
ein überaus solides Abwehr-
verhalten und eine hohe takti-
sche Disziplin in allen Mann-
schaftsteilen. Die Mannschaft
ließ bisher in jedem Spiel nur
wenige gegnerische Chancen
zu und kassierte gerade einmal
fünf Gegentore. Aber auch die
von Halata befürchtete Angriffs-
schwäche ist nicht zu sehen.
Das 3:0 in Eilenburg und zuletzt
der 5:1-Kantersieg gegen den
anderen Aufsteiger aus Dessau
sind beredtes Zeugnis für eine
Mannschaft mit Qualitäten.
Die bisherigen Ergebnisse des
Oberligaaufsteigers:
H - FC Erfurt-Nord 2:0
A - FV Dresden Nord 0:0
H - G. Halberstadt 3:2
A - FSV Zwickau 0:0
H - VfB Auerbach 1:1
A - 1. FC Magdeburg 1:1
H - SV Grimma 1:0
A - FC Eilenburg 3:0
H - SV Dessau 05 5:1

Mike
Baumann

Holm
Pinder

Marco
Eckstein

Marco
Hausdörfer

Jan Eberhardt:
Mit der sich ankündigenden Rückkehr des 21-jährigen
Eigengewächses bekommt Andreev mehr Alternativen
im defensiven Mittelfeld. „Er muss aber nicht auf einmal
zu viel wollen“,  sagt der Reserve-Trainer, der den
Heißsporn zuletzt wegen „Gelb-Rot-Gefahr“ in der
Pause auswechselte.

„Zizu“ spielt seine dritte Saison im HFC-Oberligateam.
In 42 Spielen kam er zum Einsatz und erzielte dabei 3
Tore.

Foto (Sv-Heb):
Gegen den TSV Völkpe bestritt er in der Verbandsliga-
reserve sein erstes Punktspiel in dieser Saison.

Da Luz Teobaldo
Wellington:
Der wie Kricke an der
Achillessehne operierte
Routinier hat in der Reser-
ve gegen Börde Magde-
burg einen Gehversuch un-
ternommen, „doch danach
konnte er wegen neuer
Schmerzen gleich eine
ganze Woche nicht trainie-
ren“, schildert Strozniak. Beim 33 Jahre alten Brasilia-
ner, der seit 1999 in Halle kickt, hat Mannschaftsarzt
Dr. Thomas Bartels schon vor geraumer Zeit degenera-
tive Probleme an der linken Achillessehne ausgemacht,
also Verschleißerscheinungen, die auch durch die im
März erfolgte Operation nicht zu beheben waren. Nach
der letzten Diagnose soll die gleiche Sehne wieder
angerissen sein, so dass das öffentlich verkündete
Laufbahnende in Reichweite ist. „Welli“ hofft als „ohnehin
optimistischer Mensch“ zwar auf erneute ärztliche Hil-
fe, spielt aber nach diversen Gesprächen mit Trainer
und Manager schon einmal in Gedanken das „Danach“
durch: „Der Klub will mir helfen, den Trainerschein zu
machen. Und wenn es nicht mehr für die Oberliga
reichen sollte, kann ich ja vielleicht noch bei einem
niederklassigen Verein spielen“, denkt der Vater der 16
Monate alten Keren Eloisa. Er möchte jedenfalls im
Heimatland von Ehefrau Kristin, die Rechtsanwältin
von Beruf ist, bleiben. Andreev fehlt durch den Ausfall
von Wellington, „mit dem wir für den Saisonverlauf voll
gerechnet hatten“, im geplanten Kader ein Abwehrspie-
ler.
„Welli“ absolvierte bisher 69 Oberligapunktspiele für
unseren HFC und erzielte 4 Tore.
Besonders ihm wünschen wir alles Gute!

Fotos: ZFC-Homepage

---> Fortsetzung von Seite 25
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Vorschau: 11. SpieltagAlle Ansetzungen der NOFV-Oberliga, Staffel Süd 2004/05

Mit nötigem Respekt ins Vogtlandstadion1. Spieltag: Sa., 07.08.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachs. Leipzig - 1. FC Magdeburg (0:2)
Eintr. Sondershausen - FC CZ JENA (0:4)
VFC Plauen - FV Dresden 06 (1:0)
ZFC Meuselwitz - FC Erfurt-Nord (2:0)
Hallescher FC - FV Dresden Nord (1:2)
SV Dessau 05 - Germ. Halberstadt (1:4)
FC Eilenburg - FSV Zwickau (2:0)
SV 1919 Grimma - VfB Auerbach (2:2)
FC Oberlausitz - VfB Pößneck (4:1)
2. Spieltag: Sa., 14.08.2004 - 14.00 Uhr
VfB Auerbach - FC Eilenburg (2:0)
FSV Zwickau - SV Dessau 05 (1:1)
Germ. Halberstadt - Hallescher FC (3:0)
FV Dresden Nord - ZFC Meuselwitz (0:0)
FC Erfurt-Nord - VFC Plauen (0:2)
FV Dresden 06 - Eintr. Sondershausen (5:0)
FC CZ JENA - FC Oberlausitz (3:0)
VfB Pößneck - FC Sachsen Leipzig (0:4)
1. FC Magdeburg - SV 1919 Grimma (4:3)
3. Spieltag: Sa., 21.08.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - SV 1919 Grimma (0:1)
Eintr. Sondershausen - FC Erfurt-Nord (2:0)
VFC Plauen - FV Dresden Nord (2:0)
ZFC Meuselwitz - Germ. Halberstadt (3:2)
Hallescher FC - FSV Zwickau (4:0)
SV Dessau 05 - VfB Auerbach (1:2)
FC Eilenburg - 1. FC Magdeburg (1:0)
VfB Pößneck - FC CZ JENA (1:1)
FC Oberlausitz - FV Dresden 06 (2:1)
4. Spieltag: Mi., 25.08.2004 - 18.00 Uhr
VfB Auerbach - Hallescher FC (1:2)
FSV Zwickau - ZFC Meuselwitz (0:0)
Germania Halberstadt - VFC Plauen (0:0)
FV Dresden Nord - E. Sondershausen (3:1)
FC Erfurt-Nord - FC Oberlausitz (1:2)
FV Dresden 06 - VfB Pößneck (1:3)
FC CZ JENA - FC Sachsen Leipzig (4:1)
SV 1919 Grimma - FC Eilenburg (0:3)
1. FC Magdeburg - SV Dessau 05 (2:0)
5. Spieltag: Sa. 04.09.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - FC Eilenburg (2:0)
Eintr. Sondershausen - G. Halberstadt (2:0)
VFC Plauen - FSV Zwickau (5:0)
ZFC Meuselwitz - VfB Auerbach (1:1)
Hallescher FC - 1. FC Magdeburg (2:0)
SV Dessau 05 - SV 1919 Grimma (2:0)
FC CZ JENA - FV Dresden 06 (4:0)
VfB Pößneck - FC Erfurt-Nord (1:1)
FC Oberlausitz - FV Dresden Nord (0:0)
6. Spieltag: Sa., 18.09.2004 - 14.00 Uhr
VfB Auerbach - VFC Plauen (3:1)
FSV Zwickau - Eintr. Sondershausen (4:2)
Germania Halberstadt - FC Oberlausitz (2:0)
FV Dresden Nord - VfB Pößneck (2:2)
FC Erfurt-Nord - FC CZ JENA (0:2)
FV Dresden 06 - FC Sachsen Leipzig (1:3)
FC Eilenburg - SV Dessau 05 (1:2)
SV 1919 Grimma - Hallescher FC (3:1)
1. FC Magdeburg - ZFC Meuselwitz (1:1)

7. Spieltag: Sa., 25.09.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - SV Dessau 05 (2:1)
Eintr. Sondershausen - VfB Auerbach (3:6)
VFC Plauen - 1. FC Magdeburg (1:2)
ZFC Meuselwitz - SV 1919 Grimma (1:0)
Hallescher FC - FC Eilenburg (5:0)
FV Dresden 06 - FC Erfurt-Nord (2:1)
FC CZ JENA - FV Dresden Nord (8:1)
VfB Pößneck - Germania Halberstadt (3:3)
FC Oberlausitz - FSV Zwickau (1:0)
8. Spieltag: Sa., 09.10.2004 - 14.00 Uhr
VfB Auerbach - FC Oberlausitz (0:3)
FSV Zwickau - VfB Pößneck (0:1)
Germania Halberstadt - FC CZ JENA (3:0)
FV Dresden Nord - FV Dresden 06 (2:0)
FC Erfurt-Nord - FC Sachsen Leipzig (1:3)
SV Dessau 05 - Hallescher FC (0:0)
FC Eilenburg - ZFC Meuselwitz (0:3)
SV 1919 Grimma - VFC Plauen (1:5)
1. FC Magdeburg - Sondershausen (4:1)
9. Spieltag: Sa., 16.10.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - Hallescher FC (0:3)
Eintr. Sondershausen - SV 1919 Grimma (0:2)
VFC Plauen - FC Eilenburg (3:0)
ZFC Meuselwitz - SV Dessau 05 (5:1)
FC Erfurt-Nord - FV Dresden Nord (0:0)
FV Dresden 06 - Germania Halberstadt (1:1)
FC CZ JENA - FSV Zwickau (3:1)
VfB Pößneck - VfB Auerbach (2:1)
FC Oberlausitz - 1. FC Magdeburg (0:0)
10. Spieltag: Sa., 23.10.2004 - 14.00 Uhr
VfB Auerbach - FC CZ JENA
FSV Zwickau - FV Dresden 06
Germania Halberstadt - FC Erfurt-Nord (So.)
FV Dresden Nord - FC Sachsen Leipzig
Hallescher FC - ZFC Meuselwitz (Fr.,19.30)
SV Dessau 05 - VFC Plauen (Fr.)
FC Eilenburg - Eintr. Sondershausen
SV 1919 Grimma - FC Oberlausitz (So.)
1. FC Magdeburg - VfB Pößneck
11. Spieltag: Sa., 30.10.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - ZFC Meuselwitz (So.)
Eintr. Sondershausen - SV Dessau 05
VFC Plauen - Hallescher FC
FV Dresden Nord - Germ. Halberstadt (So.)
FC Erfurt-Nord - FSV Zwickau
FV Dresden 06 - VfB Auerbach
FC CZ JENA - 1. FC Magdeburg (Fr.)
VfB Pößneck - SV 1919 Grimma (So.)
FC Oberlausitz - FC Eilenburg
12. Spieltag: Sa., 06.11.2004 - 14.00 Uhr
VfB Auerbach - FC Erfurt-Nord
FSV Zwickau - FV Dresden Nord
Germ. Halberstadt - FC Sachsen Leipzig (So.)
ZFC Meuselwitz - VFC Plauen
Hallescher FC - Eintr. Sondershausen
SV Dessau 05 - FC Oberlausitz
FC Eilenburg - VfB Pößneck
SV 1919 Grimma - FC CZ JENA (So.)
1. FC Magdeburg - FV Dresden 06

13. Spieltag: Sa., 13.11.2004 - 13.30 Uhr
FC Sachsen Leipzig - VFC Plauen
Eintr. Sondershausen - ZFC Meuselwitz
Germ. Halberstadt - FSV Zwickau
FV Dresden Nord - VfB Auerbach
FC Erfurt-Nord - 1. FC Magdeburg
FV Dresden 06 - SV 1919 Grimma (So.)
FC CZ Jena - FC Eilenburg
VfB Pößneck - SV Dessau 05
FC Oberlausitz - Hallescher FC (So.)
14. Spieltag: Sa., 20.11.2004 - 13.30 Uhr
VfB Auerbach - Germ. Halberstadt (So.)
FSV Zwickau - FC Sachsen Leipzig
VFC Plauen - Eintr. Sondershausen
ZFC Meuselwitz - FC Oberlausitz
Hallescher FC - VfB Pößneck
SV Dessau 05 - FC CZ JENA (Fr.)
FC Eilenburg - FV Dresden 06
SV 1919 Grimma - FC Erfurt-Nord (So.)
1. FC Magdeburg - FV Dresden Nord
15. Spieltag: Sa., 27.11.2004 - 13.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - Sondershausen (So.)
FSV Zwickau - VfB Auerbach
Germ. Halberstadt - 1. FC Magdeburg (So.)
FV Dresden Nord - SV 1919 Grimma
FC Erfurt-Nord - FC Eilenburg
FV Dresden 06 - SV Dessau 05
FC CZ JENA - Hallescher FC
VfB Pößneck - ZFC Meuselwitz
FC Oberlausitz - VFC Plauen
16. Spieltag: Sa., 04.12.2004 - 13.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - VfB Auerbach (Fr.)
Eintr. Sondershausen - FC Oberlausitz
VFC Plauen - VfB Pößneck
ZFC Meuselwitz - FC CZ JENA
Hallescher FC - FV Dresden 06
SV Dessau 05 - FC Erfurt-Nord
FC Eilenburg - FV Dresden Nord
SV 1919 Grimma - Germ. Halberstadt (So.)
1. FC Magdeburg - FSV Zwickau (So.)
17. Spieltag: Sa., 11.12.2004 - 13.00 Uhr
VfB Auerbach - 1. FC Magdeburg
FSV Zwickau - SV 1919 Grimma (So.)
Germ. Halberstadt - FC Eilenburg (So.)
FV Dresden Nord - SV Dessau 05
FC Erfurt-Nord - Hallescher FC
FV Dresden 06 - ZFC Meuselwitz
FC CZ JENA - VFC Plauen
VfB Pößneck - Eintr. Sondershausen
FC Oberlausitz - FC Sachsen Leipzig

Rückrunde:
18.-29.01.05; 19.-05.02.05; 20.-12.02.05;
21.-19.02.05; 22.-05.03.05; 23.-12.03.05;
24.-19.03.05; 25.-26.03.05; 26.-02.04.05;
27.-06.04.05; 28.-09.04.05; 29.-16.04.05;
30.-23.04.05; 31.-30.04.05; 32.-07.05.05;
33.-14.05.05; 34.-21.05.05.
Diese Rückrundentermine sind vorbehaltlich
des Staffeltages im Monat Januar 2005.

Die Serie der Spitzenspiele reisst nicht
ab. Trotz des nötigem Respektes vor
vermeindlich stärkeren Gegner liegen
dem HFC spielerisch orientierte Kon-
trahenten weitaus besser, als Teams die

nur hinten drin stehen und das Spiel auf sich zukom-
men lassen. Der Vorjahresmeister aus dem Vogtland
spielt wohl eher ein System alles oder nichts und ist
damit unberechenbar. Während unser Team in der
vergangenen Saison im heimischen KWS auf eine
äußerst spielstarke und offensiv ausgerichtete Mann-
schaft aus Plauen traf und über eine solide Abwehr-
leistung den knappen, aber auch glücklichen 2:1-Erfolg
am Ende noch sichern konnte, wurde es im Rückspiel
mehrfach klassisch ausgekontert. Die Hallenser nutz-
ten ihre wenigen Chancen nicht und waren im Um-
kehrspiel sehr anfällig. Das klare 0:4 sprach deutliche

Bände, auch wenn der HFC schon nach einer halben
Stunde seinen Spielmacher Christian Fährmann durch
eine gelb-rote Karte verlor.
Die Plauener können auf eine eingespielte Mannschaft
verweisen, denn bis auf den heutigen HFCer Alexander
Gleis und Sebastian Barich blieb die Stammelf Trainer
Tino Vogel erhalten. Mit dem Pößnecker Goalgetter
Christian Reimann und Mittelfeldspieler Robert Krause
(FC Oberlausitz) haben sich die Spitzenstädter deut-
lich verstärkt. Auch der junge Marcel Schuch (19) aus
der eigenen A-Jugendmannschaft bekam bislang gute
Noten. Natürlich war der Saisonstart des VFC nicht
der erwartete. Nach zwei Auftakterfolgen (FV Dresden
06 1:0/H und 2:0/A gegen den FC Erfurt-Nord) reichte
es am 4. Spieltag nur zu einem 0:0 in Halberstadt. Das
deutliche 5:0 gegen den FSV Zwickau (H), war nach
der 1:3-Niederlagen beim Vogtlandrivalen VfB Auerbach

nur noch Makulatur. Ausge-
rechnet der von Plauen nach
Auerbach ausgeliehene
Michael Korb (24) erzielte
dabei den VfB-Führungs-
treffer. Die nächste Ernüchte-
rung folgte mit der 1:2-Heim-
niederlage am 7. Spieltag ge-
gen den 1. FC Magdeburg.
Ein 2:0 im Nachholespiel ge-
gen den FV Dresden Nord
und der überzeugende 5:1-
Erfolg beim HFC-Bezwinger
SV Grimma 1919 brachte die
Plauener wieder in die Spit-
zengruppe der Oberliga Staf-
fel Süd. Da ist schon Respekt
nötig, aber mehr noch eige-
nes Selbstvetrauen, um im
Vogtlandstadion  zu bestehen.

aus MZ vom 5.4.2004: Marko Schädlich kommt gegen Alex Gleis zu spät
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Glückwünsche

22.10. Reinhard Köppe (52)
22.10. Christian Brauer (26)
23.10. Jonas-Friedrich Fischer  (7)
24.10. Volker Bischoff (63)
24.10. Marco Hein (33)
24.10. Reinhard Kansy (38)
24.10. Alexander Janke (28)
24.10. Steven Kyritz (30)
24.10. Danny Runge (18)
26.10. Volker Gehrmann (44)
26.10. Ute Krüger (40)
26.10. Frank Hahn (44)
29.10. Heinz Köhler (67)
30.10. Richard Michaelis  (8)
31.10. Michael Seyer (38)
31.10. Tobias Kupke (34)
31.10. Ingo Kautz (62)
02.11. Tobias Cramer (17)
04.11. Mario Haake (31)
04.11. Sascha Kindling (25)
04.11. Markus Ruge (35)

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Seite 27

Rückblick 8. und 9. Spieltag

Seite 10

b.i.g. - Gruppe

Ein hartes Nachspiel für den HFC in Dessau
Verdienter Sieg im Leipziger WM-Stadion!
0:0 in Dessau mit Sperre für unbeherrsch-
ten Christian Fährmann
Es war der von vielen befürchtete Spielverlauf, der
sich im PGS Dessau über die gesamten 90 Minuten
darstellte. Die „Gastgeber“ (mussten wegen NOFV-
Auflagen auf den Heimvorteil im „Schillerpark“ verzich-
ten) konzentrierten sich auf das Tore verhindern, die
Gäste hatten spielerische Vorteile, wurden aber mit
zunehmender Spielzeit immer nervöser. Nach einem
Kopfballduell, bei dem es keinen Schuldigen gab, zog
sich HFC-Libero Almedin Civa einen doppelten Nasen-
beinbruch zu. Auch sein „Gegenspieler“ Christian Hüller
(gerade 2 Minuten im Spiel) musste mit einer Kopf-
verletzung frühzeitig ausscheiden.
Chancen gab es auf beiden Seiten nur sehr wenige.
Swen Dreyer vergab die größte für den Aufsteiger,
Christian Fährmann die wohl klarste im ganzen Spiel
für den HFC. Brisant: Das ständige Duell zwischen Ex-
HFCer Marcel Geidel und Ferry (siehe Foto unten).
Der Berliner war nach dem Spiel sehr angefressen und
hatte mit dem Schiedsrichter noch einen Disput. Vom
NOFV wurde er für sechs Spieltage gesperrt. Eine saf-
tige Geldstrafe gab es noch oben drauf.

04.11. Da Luz Teobaldo Wellington (33)
05.11. Anja Richter (22)
05.11. Klaus Stroisch (67)
06.11. Maik Scholz (38)
07.11. Jan Usener (18)
07.11. Thomas Postleb (41)
07.11. Carsten Pfund (33)
07.11. Andreas Muth (46)
07.11. Sven Hartmann (23)
07.11. Jan Klimek (29)

HFC - Mitgliederversammlung

Es ist wieder einmal soweit. Am 18. November 2004 findet um 19.30 Uhr die
diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung des Halleschen Fußballclub
e.V. im COM-CENTER in der Philipp-Müller-Straße statt.
Dazu sind alle Mitglieder unseres Vereins ganz herzlich eingeladen.
Eine persönliche Einladung mit der Tagesordnung erfolgt an alle Mitglieder
des HFC e.V. auf dem Postweg.

HFC-Präsidium und Geschäftsleitung

Taktische Meisterleistung beim 3:0 gegen
den FC Sachsen Leipzig im Zentralstadion
So mancher HFC-Anhänger träumte von einem Sieg
gegen den Regionalligaabsteiger im Leipziger Zentral-
stadion. Und der Traum wurde wahr. HFC-Coach Her-
mann Andreev verblüffte die Sachsen mit einer völlig
unerwarteten Taktik und hatte Erfolg. Michel Petrick
spielte Manndecker, Mentor Miftari den Libero, einen
zentralen Mittelfeldspieler gab es eigentlich nicht. Die
Sachsen machten das Spiel, aber die Tore die Hallen-
ser. Schon nach der ersten Halbzeit lag unser HFC,
nach Toren von Denis Koslov (unauffällig, aber gut)
und Irakli Gemazashvili (auffällig und sehr gut), mit 2:0
in Führung. Eine Gebrauchsanleitung zum Aufbrechen
der kompakt stehenden HFC-Abwehr fanden die Gast-
geber nie. Selbst eine dritte Halbzeit hätte wahrschein-
lich nicht gereicht, um gegen die Hallenser ein Tor zu
erzielen. Nach dem 3:0 durch den nimmermüden Nico
Breitkopf (85.) war die Leipziger Messe im wunder-
schönen Zentralstadion gelesen. Marcel Trehkopfs Frei-
stoß an den Pfosten hätte das 4:0 bedeuten können,
jedoch so schlecht waren die „Leutzscher“ nun wirk-
lich nicht. Aber eben fast ohne Chancen!

Foto S. Hebestreit:
aus Dessau 05 - HFC (0:0)
Geidel vs. Fährmann

Foto J.P. Flato:
aus FC Sachsen Leipzig - HFC (0:3)
„Gema“ feiert sein 2:0 mit den „geilen“ HFC-Fans
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Unser Partner Unser Partner

Bertramstrasse 20
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Sponsorenporträt: Kosmetisch-Medizinisches Hautstudio

Seite 12 Seite 25

HFC - Rekonvaleszenten (1)

Wie stark ist unsere „Bank“?
Andreev: Ofodile wird uns noch helfen!

Merseburger Strasse 377
06132 Halle

Telefon 0345 / 770 20 50

Phys io therap ie
Petra Klysz
Philipp-Müller-Straße 58Philipp-Müller-Straße 58Philipp-Müller-Straße 58Philipp-Müller-Straße 58Philipp-Müller-Straße 58
06110 Halle (Saale)06110 Halle (Saale)06110 Halle (Saale)06110 Halle (Saale)06110 Halle (Saale)
fonfonfonfonfon(03 45) 2 02 64 32(03 45) 2 02 64 32(03 45) 2 02 64 32(03 45) 2 02 64 32(03 45) 2 02 64 32
faxfaxfaxfaxfax (03 45) 6 85 65 10(03 45) 6 85 65 10(03 45) 6 85 65 10(03 45) 6 85 65 10(03 45) 6 85 65 10
Praxis@Physiotherapie-Praxis@Physiotherapie-Praxis@Physiotherapie-Praxis@Physiotherapie-Praxis@Physiotherapie-
Klysz.deKlysz.deKlysz.deKlysz.deKlysz.de

Offizieller Medienpartner des HFC

--> Fortsetzung Seite 31

Sauerstoff-Mehrschrittkur für jung und alt
Schon der berühmte Arzt Christoph Wilhelm von Hufe-
land lehrte zur Zeit Goethes, dass „man alles tun müs-
se, um die Kräfte des Organismus zu steigern. Dann
besiege der Körper auf natürliche Weise seine Krisen!“
Genau das ist Ziel und auch vielfach bewiesene Wir-
kung der Sauerstoff-Mehrschrittkur. Grundlage dieser
Behandlung bildet die überraschende Entdeckung, dass
bei gezieltem Sauerstoffeinsatz und gleichzeitiger kör-
perlicher Belastung auch nach Ende der Sauerstoff-
applikation ein über Monate und im günstigsten Fall
über ein Jahr anhaltender starker, energetischer Effekt
im Organismus bestehen bleibt. Auf diese Weise ist es
gelungen, die körperliche Leistungsfähigkeit anhaltend
zu erhöhen.
Jedes Organ, jedes Gewebe und jede Zelle im mensch-
lichen Körper verbraucht, um zu funktionieren, Ener-
gie. Ein Mangel an Energie, z.B. verursacht durch
hohes Alter oder sehr großen Streß, kann daher zu

schweren Störungen, Beschwerden, Krankheiten oder
chronischen Leiden führen. Wo, wann und wie diese
Erscheinungen zuerst auftreten, ist von Mensch zu
Mensch verschieden und hängt von seinem individu-
ellen „Engpass“ ab. Die Beseitigung des Energie-
mangels mit Hilfe der Sauerstoff-Mehrschritt-Kur wirkt
sich in den verschiedensten Bereichen des Organis-
mus helfend oder heilend aus.
Die vorbeugenden Einsatzmöglichkeiten liegen in:
der Verbessserung der Kondition - der Steigerung der
körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit - der
Stimulierung der körpereigenen Abwehr - der Senkung
von Operationsrisiken - der Herabsetzung von Phar-
maka-Nebenwirkungen - der Heraufsetzung der Le-
benserwartung - der Erhöhung der Kreislaufstabilität ...
Kommen Sie zu uns! Wir beraten Sie gern!

Man kann es als Glück im Unglück bezeichnen: Aus-
gerechnet in der Phase, in der unser Klub die ersten
längerfristigen Ausfälle (Almedin Civa, Christian Fähr-
mann) verzeichnet, melden sich andere frühere
Leistungsträger allmählich zurück. So absolvierte
Adulphus Ofodile in Leipzig nach langer Verletzungs-
pause seinen ersten Kurzeinsatz. Sturmkollege Enrico
Kricke bestritt tags darauf in der zweiten Mannschaft
seine ersten kompletten 90 Minuten, während sich Jan
Eberhardt und Marko Schädlich in der gleichen Partie
die Spielzeit teilten. Einziges Sorgenkind bleibt Vertei-
diger Wellington da Luz Teobaldo, dessen sportlicher
Abschied bereits in einigen Medien verkündet wurde.

Aus aktuellem Anlass wollten wir wissen, wie Her-
mann Andreev und Dieter Strozniak den Leistungs-
stand der Spieler einschätzen.

Adulphus Ofodile:
Der 24-jährige Angreifer ist
laut Andreev zwar „noch
längst nicht so spritzig, wie
in seinen besten Zeiten,
aber er hat in Leipzig ein
Tor glänzend vorbereitet
und kurz vor Schluss noch
einen Freistoß herausge-
holt, den Marcel Trehkopf

fast zum 4:0 genutzt hätte“. Durch die komplett ver-
passte Vorbereitung und fehlende Spielpraxis benötige
„Ofo“ natürlich noch einige Zeit, sagt der Oberligacoach.
Der Nigerianer, der über weitere Kurzeinsätze heran-
geführt werden soll, sei zudem ein ganz anderer Stürmer-
typ als Koslov, Gleis oder Breitkopf. Andreev: „Auch
weil er gern die 1:1-Situation sucht, wird Ofodile uns
garantiert noch helfen.“
„Ofo“ bestritt bislang 29 Spiele für den HFC und erziel-
te dabei 12 Tore.

Enrico Kricke:
Beim früheren Goalgetter
geht es nach der langen
Zwangspause „in kleinen
Schritten sichtbar voran“,
wie Strozniak einschätzt.
Der 28 Jahre alte Angrei-
fer, der gegen den VfL 96
das einzige Tor der Ver-
bandsliga-Elf  erzielte, könn-
te spätestens in der Rückrunde wieder zu alter Form
auflaufen.
„Kricket“ war in 101 Punktspielen der 1. Mannschaft
des HFC dabei und ist unter den derzeit noch aktiven
HFC-Kickern mit 43 Toren der erfolgreichste Torschütze.

Marko Schädlich:
Der jüngste Abwehrspieler
(22) wurde in dieser Sai-
son bereits zwei Mal zu-
rückgeworfen, kämpft sich
jetzt über die Verbandsliga
wieder heran. „Er hat sei-
ne Sache gut gemacht und
den bis dato zweifachen
Torschützen Chavez nicht
mehr zur Entfaltung kommen lassen“, resümierte
Strozniak nach dem 45-Minuten-Einsatz am Zoo.
„Vielleicht sitzt er gegen Meuselwitz bereits wieder auf
der Bank“, meinte daraufhin Oberligatrainer Andreev,
der in der Abwehr durch Civas Nasenbeinbruch und
Wellingtons Ausfall große Personalprobleme hat.
Marko ist ein echtes „HFC-Eigengewächs“ und schaff-
te vor zwei Jahren fast nahtlos den Sprung in die
Oberligamannschaft. Hier kam er in 60 Spielen zum
Einsatz und erzielte als Manndecker immerhin schon 4
Tore für unseren Club.
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HFC-Fohlen ließen wichtige Punkte am Zoo

Autobasar Halle
Ankauf-Verkauf-Tausch-Verkauf von gebrauchten Ersatzteilen

Delitzscher Straße 61 - 06112 Halle
Tel.: 0345 - 5636399   Mobil: 0173-1439785   Fax: 0345 - 5755901
E-Mail: autobasar@aol.com   Web-Adresse: www.infobild.de/16899

Landespokalsieger TSV Völpke konterte Strozniak-Schützlinge aus -
Im Stadtderby beim VfL Halle 96 gab es eine unnötige 1:2 Niederlage

Durch zwei Niederlagen in Folge rutschten die HFC-
Fohlen ins Mittelfeld der Verbandsliga Sachsen-Anhalt
ab. Während die 1:2-Heimschlappe gegen den Meister-
schaftsfavoriten und Landespokalsieger aus Völpke
noch als unglücklich zu bezeichnen war, ist die Leis-
tung bei der Niederlage im Stadion am Zoo gegen den
Ortsrivalen VfL Halle 96 wohl eher mit dem Prädikat
unzureichend treffend beschrieben. Bis auf die letzte
Viertelstunde der 1. Halbzeit waren die Strozniak-Schütz-
linge klar spielüberlegen. Zwei krasse Abwehrfehler
begünstigten die überraschende 2:0-Führung des VfL.
Der Brasilianer Isaac Chaves traf in der 35. und 40.
Minute. Das 3:0 verhinderte Tobias Große (42.), der
einen klaren Torwartfehler noch bereinigte, als er den
Ball von Christoph Georgius noch von der Torlinie schla-
gen konnte. Nur in diesen drei Situationen war der
Gastgeber im HFC-Strafraum präsent, das aber eben
recht erfolgreich. Bereits in der 2. Minute rasierte ein
Eckball von Mario Kövari die Torlatte. Eine Minute spä-
ter schloss Mario einen gelungenen Angriff über Toni
Sponer mit einem straffen Schuss von der 16m-Linie
ab, doch VfL-Keeper Thomas Gersching konnte den
Ball im Nachfassen unter Kontrolle bringen. Auch ein
25m-Freistoß von Daniel Weimann (44.) wurde eine
Beute von „Gersche“.
Die 651 Zuschauer erwarteten in der 2. Halbzeit eine
spielerische Steigerung der Gäste. Mit Marko Schäd-
lich (für Michel Pilz) und Marcus Jähne (für Jan Eber-
hardt) brachte Dieter Strozniak zwei frische Kräfte.
Fast 45 Minuten gab es Einbahnstraßenfußball in Rich-
tung VfL-Gehäuse zu sehen. Doch die Chancenaus-
beute blieb recht mager. Die nur wenig vorhandenen
vergab Enrico Kricke (83./87.), der in der 78. Minute
nach schöner Vorarbeit von Toni Sponer den Anschluss-
treffer erzielt hatte. Das mögliche 3:1 (84.) verhinderte
Christian Bölke, der gegen David Brendel souverän
klären konnte. So blieb es am Ende beim glücklichen
2:1-Sieg des VfL 96, der an diesem Tage seine weni-
gen Chancen einfach effektiver nutzte.

1.  MSV Preussen 7 17:3 17
2.  VfB Sangerhausen 7 13:5 14
3.  TSV Völpke 7 13:7 14
4.  1. FC Lok Stendal 7 11:5 14
5.  FC GW Piesteritz 7 11:6 14
6.  Hallescher FC II (N) 7 19:10 12
7.  Union Sandersdorf 7  9:6 12
8.  MSV Börde 1949 (N) 7 11:10 10
9.  FC GW Wolfen 7 10:10  8
10. VfL Halle 96 7  7:11  8
11. BSV Ammendorf 7  6:10  7
12. Romonta Amsdorf 7  8:14  7
13. VfB IMO Merseburg 7  7:16  7
14. Ein. Wernigerode (N) 7  7:13  5
15. SV Braunsbedra 7  5:12  4
16. FSV Hettstedt 7  4:20  1

Der Brasilianer Isaac Chaves
entschied innerhalb von 5 Minuten das Spiel.
Foto: Sv-Heb

Fans on Tour
30.10.04, 14:00 Uhr im Vogtlandstadion
VFC Plauen - HFC
Zug: Halle Hbf. ab 9:32 Uhr, Plauen ob. Bhf. an 11:57
Uhr (Umsteigen in Leipzig Hbf.)
Auto: A 9 bis Abfahrt Schleiz - B 282 - B 92  - Plauen-
1. Ampel nach Ortseingang Plauen links abbiegen und
der Ausschilderung zum Vogtlandstadion folgen. Meist
erfolgt auf dieser Strecke aber auch eine Einweisung
durch Polizei zum unmittelbar hinter dem Gästeblock
gelegenen Parkplatz.

Busse des Fanrates
Zu den Auswärtsspielen in Plauen und Neugersdorf
beabsichtigt der Fanrat, wieder Busse einzusetzen. Der
Fahrpreis beträgt jeweils 12,00 EUR. Der Bus nach
Plauen fährt 11:00 Uhr ab Halle Hbf. / Busbahnhof.
Abfahrt nach Neugersdorf 9:30 Uhr von den gleichen
Stelle. Die Karten gibt es nach dem Spiel an der Fan-
ratskasse im Fanblock und über das Büro des Fan-
rates. Wir weisen darauf hin, dass die Busse erst ab
einer Mindestteilnehmerzahl von 35  Personen fahren.
Bitte meldet frühzeitig Eure Teilnahme an. So gewähr-
leistet ihr selbst, dass ein Bus fährt und erleichtert uns
die Arbeit.

CHEMIE  IST ROT - WEISS
Eindeutig wurde dies am vergangenen Samstag von
Mannschaft und Fans im Leipziger Zentralstadion be-
wiesen! Obwohl wir es alle erhofft hatten, war es nach
den vorherigen Spielen doch nicht so zu erwarten. Um
so schöner war und ist dieser sichere Erfolg im Pres-
tige-Duell! Nun gilt es nachzulegen! Bereits heute Abend
und am kommenden Samstag beim nächsten Spitzen-
spiel in Plauen. Die Spiele in Leipzig und gegen den
FCM müssen dabei der Maßstab sein. Unser Appell an
die Mannschaft: Beweist immer Leidenschaft und Kampf

für den HFC und Halle! Unser Appell an die Fans:
Unterstützt das Team jederzeit für unser gemeinsames
Ziel! Der Kampf um den Aufstieg beginnt jetzt!
Halle macht mobil! Macht mit!

Weihnachtsfeier
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet am 03.12.2004
statt. Karten zu 10,00 EUR (Eintritt und Essen) erhaltet
Ihr bei Thurid im Fanblock und über das Büro des
Fanrates.

Fan - Hallenmeisterschaft
Die Vorbereitungen für die Hallenmeisterschaft der HFC-
Fanclubs laufen bereits einige Zeit. Mündlich wurden
auch schon Halle und Termin abgestimmt. Leider steht
die schriftliche Bestätigung immer noch aus. Wir gehen
jedoch davon aus, dass wir die Meisterschaft am Sams-
tag, den 15.01.2005 ausspielen. Ihr könnt ja den Ter-
min mal vorplanen und Euch auch schon beim Büro
des Fanrates anmelden. Eure schriftlichen Anmeldun-
gen müssen auf jeden Fall aber bis zum 11.12.2004 bei
Grabbel vorliegen

Löwen-Souvenirs
Bei den Leuna-Löwen gibt es noch eine begrenzte An-
zahl Fanclub-Schals und -Wimpel. Wer Interesse hat,
sollte sich schnellstmöglich mit den Leunaern im Fan-
block in Verbindung setzen, oder Tel. 0171/8373259.

Verantwortlicher Redakteur der Seite: j.b.

Büro des FANRATES
Werner Grabaum
Telefon: 0345 / 5605523
E-Mail:   Grabbel-69@t-online.de
www.hallescherfc.de/fans.
CHEMIE IST ROT - WEISS
Jetzt geht´s los - Halle macht mobil
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Aufgebote und Spielstatistik 10.  Spieltag NOFV-Oberliga Süd

Werbe- und
Informationsservice
Tel.: 0345 - 80 61 245

Schiedsrichter: Mario Wehnert (Haselbachthal). Schiedsrichterassistenten: Sven Friedrich, Ralf Schinköthe

René Siebert
Versicherungsfachmann BWV

Generalagentur
ARAG Versicherungen

Schkopauer Weg 31
06128 Halle

Telefon (0345) 807 02 56
Fax (03 45) 807 02 57

Mobil 01 70  3 31 06 21
siebert-arag@t-online.de

06118 Halle  -  Köthener Str. 34
Tel. 0345 / 523 43 10
Fax 0345 / 532 06 33

Abbruch   Demontagen   Entkernungen
Erdbau   Recycling   Entsorgungen

Tel.: 0345 - 5250279
Fax: 0345 - 5250347

Hallescher FC
12 Christian Bölke (21) Torhüter
13 Matthias Küfner (23) Torhüter
2 Marcel Trehkopf (22) Abwehr
3 Marko Schädlich (22) Abwehr
4 Wellington (32) Abwehr
5 Lars Georg (30) Abwehr
6 Holger Krauß (28) Abwehr
8 Almedin Civa (32) Abwehr
15 Mentor Miftari  (33) Abwehr
7 Jan Eberhardt (21) Mittelfeld
9 Reimund Linkert (21) Mittelfeld
10 Christian Fährmann (28) Mittelfeld
11 Irakli Gemazashvili (27) Mittelfeld
17 Sven Hartmann (22) Mittelfeld
19 Michel Petrick  (22) Mittelfeld
22 Daniel Weimann (20) Mittelfeld
14 Nico Breitkopf (20) Angriff
18 Denis Koslov (32) Angriff
20 Alexander Gleis (30) Angriff
21 Mario Kövari (20) Angriff
28 Enrico Kricke (27) Angriff
29 Adulphus Ofodile (24) Angriff
CT Hermann Andreev (38) Cheftrainer

Minute Auswechslung Einwechslung
..... _____________ ____________
..... _____________ ____________
..... _____________ ____________

Minute Torfolge
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________

30 Marko Eckstein (30) Torhüter
1 Oliver Dix (24) Torhüter
4 Mike Baumann (31) Abwehr
5 Martin Bronec (31) Abwehr
6 Holm Pinder (33) Abwehr
7 Mirko Kotowski (24) Abwehr
8 Matthias Großmann (28) Mittelfeld
9 Pavel Sedlacek (28) Angriff
10 Marco Hausdörfer (33) Mittelfeld
11 David Kwiatkowski (25) Mittelfeld
13 Andreas Luft (31) Angriff
14 Timo Böhmke (23) Mittelfeld
15 Mirko Graf (22) Mittelfeld
19 Sven Dimter (25) Mittelfeld
20 Enrico Heim (33) Angriff
21 Christoph Ballaschk (25) Abwehr
24 Jiri Andrusak (32) Mittelfeld

Enrico Scheil (29) Angriff
Mario Weiß (32) Angriff

CT Damian Halata (42) Cheftrainer

Minute Auswechslung Einwechslung
..... _____________ ____________
..... _____________ ____________
..... _____________ ____________

Minute Verwarnung / Platzverweis
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________
..... _______________________________

ZFC Meuselwitz

Große Ulrichstraße 54
06108 Halle (Saale)

Telefon: 0345 / 21 96 00
Fax: 0345 / 2 19 60 19


